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Das Resultat der Präsidentenwahl noch ficgtNelirask!
Demokraten erobern öen Staat; Senator tzitch-coc- k

wieder erwählt; eville wird' Gou- -

Nltmällien lvciter kor!
Das böhmische TheresZenregiment zeichnet sich

durch Tapferkeit aus; Schlacht an der
verne,ir; wilson erobert ZZebraska. Somme noch ohne Entscheidung.

Bulgariens Ministerpräsident Über die Lage.Mehrheit der Trockenen 20,000 bis 50,00.

ilnentschleden; die Bst-Staate- n für
Hughes, Mittel- - und West-Staate- n

für ZVilson!

California und Minnesota dürften den Ausschlag geben;
Wilfon Votum steigt in California!

lcn jedoch infolge der ungMein
schweren Verluste, die die angreifen,
den Truppen erlitten, niäjt weiter
ausgedehnt werden.

Im nördlichen Abschnitte trug
das Gewicht des allgemeinen Vor.
stoßes dazu bei, das gewonnene
Dreieck bedeutend zu vergrößern,
dadurch, das; Geuendecaurt und
Combles während der ämpfe vom
25. bis 27. September besetzt wur-
den, aber das Ziel dieser unerhörten
Anstrengungen der strateaifche

Lincoln über 3.000. Auch Sljelton,
chuyler, Puger. Tekamah. Richard

son County, erklärten sich für Prohi
bition.

Hitchcock und Nrville voran.
Ein, wenn auch nur geringer.

Trost ist es für das liberale Element
im Staate, daß Bnndessenator Hitch.
cocks Wiederwahl gesichert ist, und
das) Keith Neville die Schlacht um
das ttonuerneursantt gewonnen hat.
Die Resultate von 279 Precincts ge-

ben Hitchcock 31,747 und Kennedy
27,970 Stimmen. Der Kanrpf um
das Gouvcrneursamt ist ein sehr hei
sjer, und die Mehrheit Nevilles wird
auf etwa 6,000 geschäht.

Nebraska hat Wilson eine be
trächtliche Majorität über Hughes
gegeben.

Douglas Counth demokratisch.
Die bisher noch sehr unvollstandi.

gen Wahlberichte aus Douglas
Countn lassen erkennen, dasz die De
mokraten ihre sämtlichen Kaiididaten
sur die taatslegislatur durchge.
bracht haben. An der Spitze steht
Ierry Hoivard, der bis zu dieser
stunde die höchste tunmenzalil auf
weift. Der gegenwärtige County.
anmalt Magncy, Demokrat, scheint
auch wiedergewählt worden zu sein:
er ist feinem republikanischen Gegner
Murpha weit voraus. Die beiden
demokratischen Kandidaten für Poli
zeirichtcr Fitzgcrald und Madden
haben ihre republikanischen Gegner
ebeiifalls weit hinter sich gelassen
uno o,',rfcn als gewählt gelten, dcS
gleichen ist die Wiederwahl Shetiffö,
MeShmie gesichert.

Kvngreßmann Lobcck hat in Dou'
glas Connty über seinen repichlika.-- !

nischen Gegner Baker gleichfalls eine
bedeutende Majorität zu verzeichnen.

Dampfer Aeabia" von
Sauck'boot versenkt!

Wie London mrldct, ist derselbe ohne
vorhergegangene Warnung

i

zerstört lvordcn.

Paris, 8. Nov. -l-
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Der Penknfit.

und Oriental Ozeandampfer

jralüa ist von einem feindlichen
bersenkt worden. Der

ov vamiw an
Ä,e alle wurde,, gerettet

' vl'; bntische
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lioB der Dampfer Aro&ic" ohne
iwrherige Warnung von einem
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Mminjcm.en gingen oaoei venomt.
Der Tampter Arabia wurde, wie

die erklärt, lehtm Mon.Admiralität
t I . - . - - ! . .u, ,,,uiu "uutuT von cncin
Tauchboo versenkt. T,e schiffbru- -
chigen Passagiere wurden von meh.
reren chiffen. die ach dem Schau,
platz der Katastrophe ei ten, mtt
yllltTflflrttfi hnit itnei TJnrfnMnn nn.

17 0 jm-i-
rettet. '
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im. wer imoia, oer sich auf
dem ege von London nach Amtra.
lien befand, war fast 10,000 Zon
nen groß.

Lanao" doch eilt
amerik. Dampfer!

Washington, 8. Nov. Aus Car-dif- f,

Wales, wurde gestern gekabelt:
.Uanitäu Mainland von deni an der
poringienschen ttüite von einem deut
schen Tauckboot versenkten Da,nvs,7 -

Mit einer Majorität, wie sis stell

tciüit wohl nie haben träumen las.
jen, haben gestern die Trockenen"
d.em Staate Nebraöka Prohibition
aufgezwungen. Städte, von denen
man es nie hätte erwarten können.
wie S!cbraska City und Grand IS.
toiw. haben stch den Trockenen an
geschloffen, und wenn auch in Oma.
h selbst wie ,n Douglas Countt) das
liberale Clenient eine bedeutende
Mehrheit ausbrachte, so reichte die.
selbe doch bei weiten, nicht aus, die
kolossale Ucbermacht der Prohibirio.
nisten im Staate draußen auch nur
im geringsten auszugleichen. Von,
1. Mai nächsten Jahres an, gehört
also Ncbraska zu den Prohibitions.
stauten der Union, und unsere viel
gerühmte persönliche Freiheit ist auf
Nebraskas Buden schmählich in die
Brüche gegangen.

Zur teit, da wir zur Prche ge-
ben ergeben TeilWahlberichte aus
82 Counties eine Majorität der
Trockenen von über 12.000 Stim
men. Da die Ergebnisse von dcnjeni.
gen Counties, welche als Hochburgen
der 'Nassen" angesehen werden, be.
reits vorliegen, können die noch ans
stehenden Counties die Mehrheit der
Trockenen" nur noch weiter an

schwellen lassen, sodasz man , nicht
fehlgehen dürste wenn man an
iiiniint, das; Prohibition mit etwa
30,000 Stimmen Majorität angc
nommen worden ist

Bon Douglas Cpmüy liegen bis
her die Ergebnisse von 83 Prcciulis
bor mit 10,511 gegen und 9,003
siir Prohibition. ? In Hasiings
stimmten 1,351 dafür und 933 da
gegen ; in Pender 156 dafür und
117 dagegen? in Äearncy Counti, be
trägt die Majorität der Trockenen
fast 500, in Lancastcr Counti, niü

Ueber ."0 Personen
in Boston ertrunken!

Ttrasiknbahnwngcn stürzt durch of

fcne Brücke i dcn Flufz

nur zwrj gerettet.

Boston, 8. I.ovember. Ein
furchtbarer Unfall, welchem nahezu
sünszig Menschen zum Opfer fielen,
hat sich hier gestern abend ereignet,
als ein StrasMbahmvagen von der
geöfstieteii Brücke in den Flus; hin.
einstürzte. Cs befanden sich etwa 60
Personen in dein Wagen, welche mit
Ausnahme des Wagenlenkers und
des Schaffners sämtlich ertrm.ten
sind. Diese Beiden, denen es' ge-

lungen war, sich durch Abspringen
vom Wagen zu retten, erklären, daß
die Brücke nicht ordnungsgemäsz be
leuchtet war, während der Brücken.
Wärter behauptet, dasz die roten Sig.
nallichter am Gitter angebracht wa
reu. Bis spät in der Nacht wurden
11 Leichen geborgen. Cine strenge
Untersuchung ist angeordnet wor
den.

Deutschenfurcht
in Portugal!

Tätigkeit deutscher Tauchboote au
der Nuite verursache Brrschir

bnng der Wahleu.

Lissabon, über Paris, 8. Nov.
Tas portugiesische Ministerium un-

kt dem Vofilj des Präsidenten
chado bat beschlossen, die kommeil
den Wallten zu verschieben und eine
aiisierordeirtliche Sitzung des Paria

icnts eiiiziiberusen. Eiiie balbomt
tiche Erklärung tagt, die Entichi.
duiig sei durch die Tätigkeit der
feindlichen Tauchboote an der Küste

Portugals herbeigeführt, inid ineif
man Unruhen von Ruhestörern fürch.
tet, die diese in Verbindung mit
ausgewiesenen Deutschen zu erregen
bemüht sind. '

Colorado fit r Wilson.

Tenver, tfol., Nov. Präsi
deut Wilson bat im Staate Colorado
i'iil einer Pluralität von !!0,000 g?.
siejit und bat dein ganzen demokra
tischen Staatslicket zum Siege vc
Folien. .

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 8. Nov. (Funkenbcricht.)

Das Kriegöamt berichtet: West
lich vom Vodza Pas; haben die deut'
scheu Verbündeten weiter an Grund
und Aodcn gewonnen.

Oestlich Kirlibaba entrissen eile
des braven Theresienstädter (Bäh
men) Infanterieregiments Nr. 42
im Verein mit anderen Truppen dem
Feind im iberraschendcn Angriff die
stark verschanzte Tcdulhöhe. lieber
200 Mann wurden an Gefangenen
eingebracht, und ein Maschinenge
schütz erbeutet.

Berlin. 8. Nov. (Fnnkenbericht.)
TaS Kricgsarnt meldet, das;

der Feind an der Sonune Front,
und zwar in der Nachbarschaft
von Faucourt L' Abbaue, rnclj
rcre Angriffe machte, die aber von
den deutschen Truppen stegreich ab
geschlagen wurde.

Ein vom deutschen Hauptquartier
herausgegebener Bericht über die
Kämpfe zwischen den englischfran
zostschen und deutschen Truppen an
der Somme Front lautet:

,,m Gcgeniatz zu früheren Kne
gen, in denen das Schicksal von Nw
tionen und Kontinenten in einer eini
zigen Schlacht und in wenigen Stun
den entschieden wurde, bringt dieser
Weltkrieg Schlachten, die monatelang
dauern und occh zu keiner Cntschei

dung führen. Eine solche ist die an
der Somme zum Austrage kommen
de Schlacht. T.e angreifenden Mäch
ie hatten ohne Zweifel eine Schlacht
von der grofuen Art bcalmckittgt.
welche die allgemeine strategische Lw
k?e auf den Kriegsschauplätzen dreier
Kontinente von grundauf ändern
sollten. Was ist das Resultat?
Cine Biegung der unerschütterlichen
deutschen Front, die kaum auf der
grössten Karte nachgemessen werden

Der Getvinn dieser Biegung ko.

!''' konservativ geschätzt, ungefähr
(;()a000 manfl) dn Scduft bet
2000 Maiin für jeden Äuadratkila.
meter des in eine Wüste verwandet- -

ten Terrains darstellt. Der Feind
hat iioch nicht einmal die Einnahme
von Peronne und Bapaumc crzwin
aen klinni'n '

ZMhfop. sk Ni.'.i
n scharfen Geaensat?e m den bis

erzielten Resultaten stehen, ist!
der Grund, wonnn die Entente!

. . . . , .
prrrnriin itn irtttrnt nn-fit- - rtitvrtiht'i'imi.i4ui.wii, iiv- yi.ijutt. 4i.vj uuiUjViv.UlU
niollen, sondern seien nur bestrebt
gewesen,

.
die deutschen Truppen an

her ypftfr-mt-f tf.it u t firt ff r
V.JU1,JU..H,

Dies ist der Erfolg der Offensive
an bcv Somme, welche mit den
Hilfsmitteln der ganzen Welt und
der hochgespanntesten Hoffnung ün- -

ternommen wurde,
crfle oste Borst der al- -

liierten Offensive int Juli überstieg
die deutschen Erwartung, in Bezugr fnuT klarte Uno auer, aber er
scheiterte an der unvergleichlichen An
griffsmacht der deutschen Truppm

.,!, s;a A..k .h,. q

s r, ,- - ( )' 13 sjyr,.f
auf.

Bereits im August gab der Feind
fcie unmethodische Taktik eines Dru
cke (tPaeri dtp ftpfrtmts' Ctrntit hirf.
che natürlicherweise nur vereinzelte

,Äorlei!e vrachte, auf. Im achtem.
ber änderte der Feind fei:ie' Taktik
abermals. Mit einer unoerkennbar
erhöhten Stosstraft verzeichnete er 3

euicn wichtigen Geländegciviiin, und
cine alte Absicht durchzubreck'en wie

crrant norotim zwifazen oer -- om

Zwei ' getrennte Operationen.
Die südliche Schlacht im Gebiete

don Biaches und VermandovillcrZ
resultierte, nachdem die Idee in gro
stom Maßstabe einen Durchbrach zn
erzwiilgen sich als unausführbar er
wiesen hattet in einem bemerkend
werten Wclüiidxgcminn im Abschnittes
Bern und Ebaulncs, der infolae
äußerst kräftiger lokaler Vorstöße er.
Zungen luurdc.' Diese Velvitu konn. im

steigt aufs Höchste!

Elektorialstintmen, Wilson 253 Ele5
torialstintmen, Calisornien, Oregon,
New Mexiko und Wyomiug find
zweifelhaft. Wilson hat in Califor
nien keinen Vorsprung. Sollte er
diesen Staat gewinnen und die an
deren drei verlieren, dann gewinnt
er die Präsidcntenschaft mit einer

einzigen St.rnme,

Wilson beansprucht Nord Takota und

Wyoming.

New Fork, 8. Nov. Letzten Be
richten zufolge ist Nord Takota und
Wt,oming, welche Staaten als zwei
felhaft galten, zu Wilsoit iiberge
gangen sind. Wilson hat soweit

ffri'rtnrnrftiTnttiPti imh 9.3S

Zweifelhaft sind noch 37 (5lektoral
stimnlen.

Sozialsten gegen
Ueichstags-vertagun- g!

Auch die Nationalliberalcn 5nd da

gcgc; Nrichshaueöalts Auö
schufz bleibt in Sitzung.

Amsterdam, 8. Novcnibcr. Wie
die Kölnische Zeitung" schreibt, ha
den bei der Debatte über die Pcrta
gung des Reichstags der Führer der
Nationalliberalcn, Ernst Basser
mann, der Fuhrer der ozialdemo
irami, ncorich vert und .'ougo
Haasc, der Führer der raditnlen o

zialdcmokraten, ihr Bedauern
daß die Vertagung durch

ein kaiserliches Dekret erkolate.
Haase erklärte, dak kommeiide Cr
eignisse es wünschenswert erscheinen
lassen könnten, das, der Rcichotaa sich

dazu äußere, und dasz keine Garan-ti- e

dafür vorhanden sei, dasz die Ne
gierung den Beschwerden des Reichs- -

tags ein cneigtes Ohr schenken
werde.

Der Staatssekretär des Reichs.
anlts des Innern, Dr. Karl Helfe,
rich, erklärte, dasz während der Fe
rien des Reichstags der Neichshanö.
Halts-Ausschu- in Sitzung bleiben
und Kaiser Wilhelm den Reichstag
selbst wieder einberufen werde. s

bald stch das als notwendig erwei-
sen sollte.

Streik droht in der
Bundesschiffswerft!

Washington. 8. Nov. Tie Jeich
er in dem Norfoller Schiffsbauhof

haben den Vorschlag des Washing-tone- r

MarinedepartementS zurückge
wiesen, Ueberzeit zu arbeiten, tun die
sich aufgehäuften Reparaturarbeiten
zil erledigen und drohen, an den
streik zu gehen. Sekretär Daniels
wurde ein Bericht über die aeaen
waruge lsuuatton vorgelegt. Tie
Beamten des Marinedepartenreiüs
erklären, dasz offiziell nicht die Slb.
ficht bestanden hätte, in anderen
Schiffk'bauliösen die Angestellten
um Ueberzeitstunden anziigehen. Die
Äibeiter in Norsolk sind sieben
Ltunden'den Tag beschäftigt und die
Leitung der Weist mochte geltend.
das? die ansgehäuften Arbeiten schnell
erleoigt werden wurden, wenn die
i.'eute drei Stunden Ueberzeit arbei
ten würden.

Kapitän König Phreliiiiitolied des
Deutsche Lcreins von Harvard.

Cambridge, Mass., 8. Nov. fici-Pitii-

Paul ctönifl vom Hai-dct-

tauchboot Deutschland" wurde zum
Ehrenmitglied des Deiitschei, Ver.
eins von Harvard ernannt. Cin
Komitee des Vereins wird ihm im
Laufe dieser Wvckie die Ehrenmedai!
le. ,mme das Diploni der biesell.
sckxnt überbringe!?, Graf von 'ern
frorst ist bereits seit einigen Jahren

Die Spannung
New 'Sott, 3. Nov. (Von Perry

Arnold, j?rrcsponocm der .iügli
chen Omaha Tribüne.) Seit dein

v in der amerikanischen Nattonalpoll
nf ' denkwürdigen Jahre 1876 ist
feilt st) erbitterter Wahlkamps ge
führt word?it. wie der hcurtge,
Und seit jenem Jahre ist das Rcsul.
sät der Äbftintmung auf den 'letzten
Augenblick zweifelhafter gewesen.
teilen 0 Uhr heute vormittag be

durste Präsident Wilson noch 29
Stimmen, um die gcseyinäbige Mehr
heit von 200 (stimmen, die ihn
die Wiederwahl sicherten, zu erhat
ten.

Um 10 Uhr vormittags stellte eS

sich heraus, das; Wilson 11 Elekto.
ralstimmeii für sich geivonnen hatte;
die für ikn abgcnedelie Stimmen
zahl betrögt 218. Hughes hat bis

jm 213 Stimmen. 40 Elcktoral.
summen sind noch zweifelhaft.

yuniKma, vcoto xaioia uno
Oregcm macht sich eine Strömung
zu Gunfte Wilsons geltend! die c
'.okratm beanspruchen auch Gewinne

in Calisornien. Wilson brauchte bis
beute - Mittag noch 18 Stimmen,
um crwahtt zu werden.

Ä'achsrehcud bringen wir die bis
heute mittot? erhaltliche Tabelle über
die Präsidentenwahl.

Der sonst ftrcunm republikanische
. ti- -i M.:.. tut r,". -

,UIU A,ilW 1)111 1H) jui VI

klärt. Nord Takota scheint noch

iZ,weifclKaft. 070 PrezinUe geben
wilson 23.362 und HnghiÄ 2.Z,.

'05,8 Stimmen.

klifor!k und Minnrsota ent-

scheiden.
Nein rk, 8. Nov. Herr Frank

Wie's jrizt strht.

s o

(& ;

Staaten.

?llobai!ia 12
'irizona 3

Ärkansas 0
California 13
Colorado e
Connec.'ut ........ 7
Telaware 3
Florida . ..... .. 6
('H'rrria .. U
Idaho '. 4
Il!i,w'5 20

',nJiaa 15
Ioil'a ' 13
MMifaj 10
Mctilui.fn 1.1

ioiiisiaiia 10
'.Vüiiiit' G

Mailand ..
.WslifadjuMW 18
,'ichlgnii 15
Äimiesota 12

zMissislivm 10
y'iTifouri .... 18

, Montana .......... . . 4
?iebra?ka 8
i'ionada 3
New .vompjhire .
N'em fersen 11

m Merikg ...
Xw f)or( 43

' iovti vnrolnia 12
VlorH) lafuto 5
Cl)io 21

klalwma 10
Oregon .

vlU'iinsnloai.ia 38
Mobe Island 5
South Corolina .... ..
South Dalvta &

Lttmeslce .......... .. 12
Teras ............. .. 211

Mah . 1

ZZernwnt ........... 4
Virginia . . 12
J'Aifrniiaton 7 ,

'uft!fnt 13 .
nmning . . .
Naiwendig zur Crniählung 266.

im ganzen Lande

Hitchcock, ein politischer Eypcrt im

Lager der Npublilaner gab .Iieute
um 11 Uhr vorinittag die Crklä-nm-

ab, dak die Ermählung von

Hughes von dem Wahlrcsultat in
Calisornien und Minnesota abhän
g'g sei.

Beansprncht l5alifornlcn.
New ?)ork. b. 9.00. Herr Wil

cox, Vorjitiender des republikanischen
NationalkoiniteeS beansprucht Cali.
fornien für Hughes mit einer Stirn-menntehrhe-

von 12,000.

Berechnung eines Experten.
New Aork. 8. Nov. Um 11:30

vormittags gab der politische Redak
teur des Brooklyn Eagle der ge
nauc Berechnungen angestellt hat,!
folgendes heraus: HughcS hat 251

Naröing und öughes
siegen in )owa!

Tie Rkpnblikaner Muiil,lrn ganze
Ttaatetickct und die jton

. zrrfzvrrttrtkr.,.

AB Moincs, Ja.. . ?.ov. Die
Nepublikaner von Iowa haben aus
der ganzen Linie gesiegt. Ihr Gou
verneurstandidat Harding, wclchei
von deit Prohibitionisten auf dat
heftigste bekämpft wurde, errang eini
Majorität von etwa 120,000 Stirn
men, wäbrcnd Hughes mit etwa 00,.
000 Stimmenmehrheit über Wilson
den Sieg im Staate davontrug.

Tas ganze reptmlilani che Staats
ticket wurde ebenfalls erwählt unc
die bibberigcn zehn republikanischer
Vertreter Iowas im Jl'ongrefc wur-
de auch sämtlich wicdcrcrivählt.

Teenier und Evans scheinen nach
den bisherigen Mcldungm zu Rich
ter am staatlichen Odcrgcricht er-

wählt wordm zil fein.

Ualifornien
bleibt ferner naß!

San Francisco, Cal., 8. Novent-ber- .

Die nur spärlich hinlaufen-
den Wahlbcrichte deutcn darauf hin,
daß die Prohibitionisten mit ftrni
beiden Vorlagen eine Niederlage er
litten habm.

Missouri weist
Prohibition ab!

St. Louis, Mo., 8. Mweiiiber. -

Missouri' bleibt in den Reihen der
nassen Staaten. Tie bisherigen
WaKIresultate lassen einen crhebli.
chen Sieg der Liberalen voraus,
seheit.

Trockene siegen
in Süb-DaKot- a!

Sion? Falls, S. D., 8. Nov.
Laut den bisherigen Wahlergebiiis
sei, ist das Prvhibitions.Amende.
meut angeuoinmen worden, des?lei
cken das Fraueiinimmrecht. .ughec'
Ptiiralüät beträgt etwa 15,000,
(iwenieur wurde der ütepni.'lila

er Peter Norveck.

Uongreszmann Warnt
wiedererwählt!

Chicago, Ilt., 8. Nov. ,"R. Milnn, der bisherige Mi'
fuhrer im Repräsentant?'..? det
5iongresses, ist mit einer V' aritä.
von i,ler l,0i) tuilien .viedrr-erwähl- t

worden.

,Iii dem Distrikt von Cl Paso ha
ben etnm 0M') teilte der Milizen
von Peiinsulsanien, end Carolina
und Massachusetts al'geslimnit

Bruch der Linien an der Spitze des
Dreiecks tvurde nicht erreicht.
trotz der mörderischen Kampfe, die
alle menschlichen Begriffe überstei.
gen.

Die unerhörten cnalisch.franxösi.
schen Anstrengungen im Oktober
schlugen schließlich, infolge des deut,
schen Widerstandes, welches wiei.
st'lhaft seit September ganz bedeu.
tcnd stärker geworden war, ebenfalls
alle fehl.

Tas Restiltat der Sommeschlacht
kann man daher folgendermaßen zu
sanimcnfafsen:

Es gelang dem Feinde nicht,
durch die deutschen Linien zu brechen,
noch konnte er die deutschen Streit.
fräste zermalmen, was incr Schvä
chung der deutschen Westfront gleich,
gekommen wäre. Es gelang dem
Feinde noch nicht einmal, eine ge
hörige Anzahl deutscher Truppen an
der Westfront festzuhalten, um da.
durch eine deutsche Unternehmmig
auf einem arideren Kriegsschauplatze
zu verhindern. Tie eroberte To.
brudscha und das ' wieder befreite
Siebenbürgen sind die Zeugen da
für."

Nadoslawow über die Lage.
Wien. 8. Nov. (Ueber Berlin und

dann Funkenbcricht.) Das Blatt
Az Cst" tn Budapest bringt eine

llnterredung feines Korrespondenten
in Sofia mit dem bulgarischeit Pre.
mier Radoslamow. Dieser äußerte
sich:

.
'

Runiänien ist untreu seinen ae
schichtlichcn Zielen geworden und.
nliiß dafür jetzt büßen. Die geo.
graphische Lage ' des Landes zeigt
klar einen Weg, der zu einem Bünd
nis mit Deutschland und Oesterreich.
Ungarn und zum Festhalten an dem.
lauen liiyren foure. Rumänien nt
durch seinen Erfolg von 1013 ver
blendet und irregeleitet worden. Jetzt
,t es in deutsche Haiide gefallen.
Seine Unabhängigkeit hat es bereits
verloren. Der russische Zensor und
der russische Polizist regieren im
Lande (soweit dasselbe nicht durch
Truppen der Zentralmäclste besetzt
ist.)"

Nach seiner Meinung über die
Gerüchte von einem kommenden
Sonderfrieden gefragt, erwiderte cr:

Vorderhand lege ich keinen Wert
auf solche Gerüchte, soweit dieselben
daraus entstehen, daß die Alliierten,
presse Rußland für die rumär.ischz
Niederlage tadelt, während Rußland
die anderen Alliierten dafür tadeit,
indeß Rumänien einfach zur Besrie
digung für eigene Ansprüche die
Waffen ergriffen hat. Rußland ist
in das Netz Englands gefallen und
kann jetzt nicht aus eigenem Willen
handeln. Der Friede kann daher
nur kommen, wenn Rußland durch
die militärische Lage gezirnrnge.'t
wird, ihn zu schlichen. Zuständige
Beurteiler jmb einhollig in der Mn
nung, daß eine solche Entscheidung

947 kommen wird. Wir werden
unseren Feinden auch im Wuiter sei-

ne Ruhe geben oder Zeit zu weiteren
Vorbereitungen lasfeil; sondern wir
werden eine möglichst rasche Eittschei
dung herbeizuführen suchen."

- Wetterbericht.
k," Omaha und Unigegend:

Schön heiite abend und Donnerstag,
etwas kälter heute abend, wärmer
Donnerstag.

Für NebraAa: Schön Lcuts
abend und Donnerstag, kälter heute
abend im äußersten östlichen und
wärmer im nordwestlichen und öu
ßenten iüdinestlichen Teil, warmer
Donnerstag.

Für 'owa: BewM vv.h TMicr
heute abend, möglich'rwse NcHc.l

äußersten öztltchcn Zvl, ,

Mächte ihre ursprünglichen Absich-or-

n, die sie zu dem Angriffe ver
cinlastten,... ableugnen,

-
und dasziJsie jetzt

Lanao". erklärte gestern, dast er! aufnehmend, richtete er alle seine
nicküs davon wisse, daß das Echjkfj Anstrengungen gegen die Spitze des
in norwegische Hände übergegangen ''Dreiecks und war bestrebt, etwas

und der Ancre zu gewinnen,
Dies bedeutete die endgültige Auf
teilung der allgemeinen Schlacht in

sei. Er agte ferner, das, der !

Lampf'er. der in Manila registriert'"
st, die ganze Reise, von Hong-Kon-

in die amerikanische Flagge geführt
habe, wie auch zur da die Der
soilkung erfolgt sei.

Jm Staatsamt gibt mmt sich

gen dos Falles keiner Besorgnis hm.
Aus den bisher bekannt gewordenen
Prekdepeseckien ist ersichtlich, daß nur
wenig Eirund für einen amerikani.
scheu Protest vorliegt, da der Tamp
ser Konterbande an Bord bntte, ge
warnt nnirdc und seine Mannschaft
4hne Unfall gerettet wurde.lu'eninilgileö ßt Zcunii.
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